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PRESSEMITTEILUNG 

BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Marktzahlen für das 2. Quartal 2021 
Kölner Investmentmarkt mit sehr gutem Resultat im ersten Halbjahr 
 
 

 

Der Kölner Investmentmarkt blickt zur Jahresmitte auf ein sehr gutes erstes Halbjahr zurück. Mit einem 

Transaktionsvolumen von gut 814 Mio. € konnte sowohl das Vorjahresergebnis um rund 16 % als auch 

der langjährige Durchschnittswert um mehr als ein Drittel übertroffen werden. Dies ergibt die Analyse von 

BNP Paribas Real Estate.  

 

„Insgesamt fiel die Zwischenbilanz zum Ende des zweiten Quartals nur 2017 mit 961 Mio. € und 2015 mit 

867 Mio. € noch besser aus, was angesichts der Unsicherheiten durch die Corona-Pandemie ein klares 

Indiz für die Attraktivität des Kölner Marktes darstellt. Erfreulich ist darüber hinaus, dass das Ergebnis 

nahezu vollständig durch Einzeldeals generiert wurde, die mit einem Umsatz von 763 Mio. € knapp 94 % 

des Volumens ausmachten und sogar eine neue Bestmarke erreichten. Entscheidend hierzu beigetragen 

haben unter anderen das von BNPPRE vermittelte, rund 25.000 m² große Mixed-Use-Ensemble Friesen-

quartier, das Mercedes-Benz-Center in Müngersdorf sowie das Mevissen-Haus am Rande der Kölner 

Fußgängerzone Breite Straße. Insgesamt ergibt sich aus den 30 erfassten Deals ein durchschnittliches 

Volumen von gut 27 Mio. € pro Transaktion“, erläutert Jens Hoppe, Geschäftsführer der BNP Paribas Real 

Estate GmbH und Kölner Niederlassungsleiter. 

 

Das ausgezeichnete Gesamtergebnis ist insbesondere auf ein sehr starkes Segment der Investments in 

den mittleren Größenkategorien zwischen 25 und 100 Mio. € zurückzuführen, das zusammengenommen 

gut 448 Mio. € und einen Umsatzanteil von gut 55 % ausmacht. Isoliert betrachtet entfallen hierbei knapp 

32 % auf Verkäufe zwischen 50 und 100 Mio. € und gut 23 % auf die Klassen zwischen 25 und 50 Mio. €. 

Ein weiterer wichtiger Baustein für die sehr gute Zwischenbilanz ist zudem aber auch die Kategorie zwi-

schen 10 und 25 Mio. €, die gut 26 % beisteuert und genau wie die beiden vorgenannten Segmente eben-

falls ein überdurchschnittliches Resultat erreicht. Vor dem Hintergrund der hohen Volumina in den Kate- 
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gorien unter 100 Mio. € fällt es nicht ins Gewicht, dass das Segment der dreistelligen Millionen-Deals 

lediglich mit gut 14 % repräsentiert ist. Kleine Objekte unter 10 Mio. € kommen auf weitere gut 4 %.  

 

Büros weiter sehr beliebt, Bürorenditen geben leicht nach 
 
Dass Office-Investments in Köln auch während der Corona-Krise bei Investoren weiter hoch im Kurs ste-

hen, zeigt die Zwischenbilanz zur Jahresmitte. Mit einem Umsatz von 396 Mio. € erreichen Büros ein Re-

sultat, das sich fast 35 % über dem langjährigen Schnitt einordnet und knapp 49 % des Gesamtergebnis-

ses ausmacht. Größere Umsatzanteile von knapp 14 bzw. gut 9 % erzielen zudem auch Einzelhandels– 

und Logistikimmobilien. Der mit etwa 28 % hohe Anteil in der Kategorie „Sonstige“ ist unter anderem auf 

Grundstücks- und Mixed-Use-Deals zurückzuführen. 

 

Die Verteilung des Umsatzes nach Lagekategorie spiegelt vor allem die Bedeutung von Büro-Investments 

in etablierten Büromarktzonen für den Kölner Investmentmarkt wider. Somit machen Büroobjekte gut 62 % 

des Transaktionsvolumens in der City sowie am Cityrand aus. Insgesamt setzen sich die zentralen Lagen 

mit rund 43 % vor die Cityrandzonen, wo circa 38 % des Umsatzes lokalisiert sind. Neben den Büros sind 

es in der City vor allem einige kleinere Geschäftshäuser, die in den ersten zwei Quartalen den Eigentümer 

gewechselt haben. Durchschnittlich wurden in der ersten Jahreshälfte knapp 33 Mio. € für die erfassten 

Deals in der City gezahlt, während es am Cityrand fast 24 Mio. € waren. Investiert wurde zudem aber auch 

in den Nebenlagen (gut 16 %), wofür insbesondere Logistikobjekte verantwortlich sind. Die Bedeutung der 

Peripherie ist mit fast 3 % im laufenden Jahr dagegen als eher gering zu bewerten. 

 

Das Ranking der Käufergruppen wird klar von Spezialfonds dominiert, die mit einem Rekordumsatz zur 

Jahresmitte von knapp 409 Mio. € rund die Hälfte des Investmentvolumens auf sich vereinen. Neben dem 

Friesenquartier, das sich Hines für seinen Pan-European Core Fund sichern konnte, zeigte sich diese 

Käufergruppe in der ersten Jahreshälfte in ganz unterschiedlichen Assetklassen aktiv. Mit deutlichem Ab-

stand auf den weiteren Plätzen folgen dicht an dicht Immobilien AGs/REITs (knapp 9 %), offene Fonds, 

Projektentwickler und Investment/Asset Manager (jeweils rund 7 %). Darüber hinaus sind auch Corporates 

mit über 5 % beteiligt (fast 6 %). 
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Anders als von einigen Marktteilnehmern erwartet, ist es im Zuge der Corona-Krise zu keinen signifikanten 

Marktverwerfungen gekommen. Ganz im Gegenteil: Die hohe Attraktivität von Büro-Investments schlägt 

sich positiv in der Entwicklung der Spitzenrenditen nieder. Mit 2,90 %, die aktuell in der Spitze für Core-

Büroimmobilien in Köln anzusetzen sind, hat die Rendite in diesem Segment im zweiten Quartal leicht, 

um 5 Basispunkte, nachgegeben. Alle weiteren Assetklassen weisen seit dem Jahresende 2020 keine 

Veränderungen auf, sprich Einzelhandelsimmobilien notieren derzeit bei 3,30 % und Logistikobjekte bei 

3,35 %. 

 

„Das sehr gute Ergebnis des Kölner Investmentmarkts stimmt gerade angesichts der sich kontinuierlich 

verbessernden Rahmenbedingungen innerhalb der Corona-Krise positiv für die zweite Jahreshälfte. Ins-

besondere die breite Verteilung über die Größenklassen mit einem sehr starken mittleren Segment unter-

streicht die Stabilität des Kölner Marktes. Unter diesen Voraussetzungen ist zum heutigen Zeitpunkt für 

das Gesamtjahr von einem überdurchschnittlichen Resultat auszugehen“, so Jens Hoppe. 

 

Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer Homepage www.realestate.bnpparibas.de 

 
  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Pressekontakt:  
 
Chantal Schaum – Tel: +49 (0)69-298 99-948, Mobil: +49 (0)174-903 85 77, chantal.schaum@bnpparibas.com 
Viktoria Gomolka – Tel: +49 (0)69-298 99-946, Mobil: +49 (0)173-968 60 86, viktoria.gomolka@bnpparibas.com 
Melanie Engel – Tel: +49 (0)40-348 48-443, Mobil: +49 (0)151-117 615 50, melanie.engel@bnpparibas.com 
 

Über BNP Paribas Real Estate 

BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen Phasen 

des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property Management, Investment Management und Property Development. 

Mit 5.000 Mitarbeitenden unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren Projekten dank lokaler 

Expertise in 30 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real Estate ist Teil der BNP Paribas 

Gruppe, ein weltweit führender Finanzdienstleister.  

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 

Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland 
BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit 1947 aktiv 

und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunden werden von 

rund 6.000 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut. 

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
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